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Grundlagen erläutern. Am 22. Oktober 2018 trafen sich 
in Essen 150 interessierte Menschen, um die Bezie-
hungsgestaltung und das Bewegungslernen im Umgang 
mit Menschen mit einer Demenzerkrankung zu erörtern. 
In Vorträgen und Workshops wurden Grundlagen und 
Erfahrungen in der Arbeit mit Menschen mit Demenz 
dargelegt. Es wurde aufgezeigt, wie Bewegungslernen 
auch mit Demenz möglich ist und welche positiven Aus-
wirkungen dies auf Lebensqualität und Gesundheits-
entwicklung jedes einzelnen Menschen hat.

Bewegungslernen ein Leben lang. Maren Asmussen 
stellte dar, wie stereotype Bewegungsmuster bei Men-

schen mit Demenz entstehen können und wie differen-
zierte pflegerische Angebote zum Bewegungslernen 
beitragen können. Insbesondere in täglichen Aktivitä-
ten wie beim Sich-Kleiden, Sich-Bücken, Drehen oder 
Setzen können differenzierte Lernprozesse gestaltet 
werden. Oft geht es dabei um kleine Einladungen zur Ei-
genaktivität, wie das selbständige Einschenken eines 
Getränkes, welches die Bewegungs- und Gesundheits-
entwicklung von Menschen mit Demenz positiv beein-
flussen kann.

Die Bedeutung der gleichzeitig gemeinsamen Bewe-

gung. Gemeinsame und aufeinander bezogene Bewe-
gungen ermöglichen es dem Menschen mit Demenz, 
sich neu im Körper zu orientieren. Insbesondere die Re-
gulation der eigenen Körperspannung kann im gemein-
samen Prozess mit einem anderen Menschen leichter 
verändert und angepasst werden. Diese achtsame In-
teraktion über Berührung und Bewegung lässt sich mit 
Kinaesthetics relativ leicht erlernen und hat eine hohe 
Bedeutung für die Orientierung und Bewegungsent-
wicklung von Menschen mit Demenz.

Der Expertenstandard «Beziehungsgestaltung in der 

Pflege von Menschen mit Demenz». Anja Boysen veran-
schaulichte die Absicht des neuen Expertenstandards: 
Der Expertenstandard «Beziehungsgestaltung in der 
Pflege von Menschen mit Demenz» stelle die person-
zentrierte Pflege in den Mittelpunkt. Dabei stehe der 
Erhalt und die Förderung der Identität und die Stärkung 
des Personseins im Mittelpunkt. 

Dieser neue Expertenstandard stellt die Bezie-
hungsgestaltung als zentralen pflegerischen Auftrag 
wieder in das Zentrum des Pflegeprozesses. Es ist eine 
Neuorientierung, die nicht mehr nur funktionale oder 
evidenzbasierte Maßnahmen beachtet. Es geht um die 
Beziehung in dem jeweiligen Pflegeangebot. Auf Basis 
einer personzentrierten Haltung geht es darum, dem 
Menschen mit Demenz das Gefühl zu vermitteln, gehört, 
verstanden und angenommen zu werden.

Die rechtliche Situation. Prof. Dr. Volker Großkopf hat 
engagiert zu dem Thema «Das Spannungsfeld zwischen 
Selbstbestimmung und dem Recht auf körperliche Un-
versehrtheit – haftungsrechtliche Herausforderung bei 
Menschen mit Demenz» referiert. Dabei zeigte er auf, 
dass eine zentrale Handlungsanleitung die Aufklärung 
sowie die Willensbekundungen des Menschen sind. So-
fern keine Aussagen mehr getroffen werden können, 
geht es um das Herausfinden des mutmaßlichen Wil-
lens, welcher ebenso bindende Wirkung hat. Das Frei-

Oft wird Demenz als isolierter Verlust von kogni-

tiven Fähigkeiten wahrgenommen, obwohl bei 

genauer Betrachtung ein Verlust von körperlicher 

Orientierung erkennbar ist. Kinaesthetics geht 

davon aus, dass ein differenziertes Bewegungs-

angebot einem Menschen mit Demenz helfen kann, 

sich zu orientieren und verlorengegangene Fähig-

keiten wiederzuentwickeln. 

An der Kinaes thetics-Fachtagung in Essen ging es 

darum, den Zusam menhang zwischen Demenz und 

Bewegungs kompetenz theoretisch und anhand von 

konkreten Erfahrungsberichten aufzuzeigen.

Kinaesthetics-Fachtagung in Essen

Demenz und Bewegungs-
kompetenz
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heitsrecht wird höher gewichtet als die körperliche Un-
versehrtheit.

Resilienz. Axel Enke hat sich in seinem Vortag dem The-
ma «Resilienz- ein starkes Konzept in schwierigen Zei-
ten» sehr anschaulich gewidmet. Er hat die wissen-
schaftlichen Grundlagen und Forschungsergebnisse 
zu Resilienz dargelegt und Empfehlungen präsentiert. 
Dazu gehören unter anderem gesunde Ernährung, Aus-
gleichssport, positive Beziehungen, Optimismus, Ver-
antwortung, Netzwerke und Ziele.

Workshops. In unterschiedlichen Workshops wurden 
die vielfältigen praktischen Erfahrungen im Umgang mit 
Menschen mit Demenz dargelegt und die besonderen 
Lern- und Entwicklungsprozesse aufgezeigt. Es wurden 
die Situationen im Krankenhaus in der Altenpflege und 
im ambulanten Bereich thematisiert.

Weitere Kinaesthetics-Bildungen zum Thema Demenz. 

Am Ende der Tagung wurde aufgezeigt, dass sich Ki-
naesthetics weiter intensiv mit diesem Thema beschäf-
tigen wird. Der Experten Standard «Beziehungsgestal-
tung in der Pflege von Menschen mit Demenz» wird in 

den kommenden Jahren umgesetzt. Für eine nachhal-
tige Umsetzung benötigen Pflegende ein tiefgehendes 
Verständnis für die Situation von Menschen mit De-
menz. Der person-zentierte Ansatz nach Carl Rogers, 
Naomi Feil und Tom Kitwood bietet eine zentrale Ver-
stehensgrundlage. Gleichzeitig sind Beziehungskon-
zepte gefragt, welche die leibliche Ebene berücksichti-
gen. Das bietet Kinaesthetics. 

Ab Herbst 2019 wird es ein spezifisches Einfüh-
rungsmodul zu Kinaesthetics und Demenz geben. Die-
ses Modul dauert einen Tag bzw. acht Lerneinheiten. 
Das Einführungsmodul kann mit oder ohne Grundkurs 
Kinaesthetics belegt werden. In diesem Modul geht es 
um die Bewegungsentwicklung, den Expertenstandard 
und die Möglichkeiten zur Umsetzung des Experten-
standards aus der Bewegungsperspektive mit Kinaes-
thetics. Wenn eine Einrichtung nun schon Interesse an 
solch einem Modul hat, kann sie sich bei Kinaesthetics 
Deutschland melden. Die Grundkurse Kinaesthetics in 
der Pflege bieten ebenso Grundlagen für achtsame In-
teraktion mit Menschen mit Demenz. Nach den Kinaes-
thetics Grundkursen sind auch Aufbaumodule mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten für die Begleitung von 
Menschen mit Demenz geplant. ●
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